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Die kleinen Stunden, Groß-Amsterdam. Es ist still .. und das ist neu. Sogar das ferne Rauschen der Wellen, die gegen die Barriere aus Metall und Stein der nördlichen Ringdeichwand branden, klingt gedämpft.

Die gigantischen Pumpzylinder der Generatoren, die unaufhörlich mit Nordseewasser gefüllt und geleert werden, versorgen den urbanen Ring von Holland-unterm-Meer mit Strom – und zähmen zugleich die brutalen Gezeiten.

Das Wetter ist nass, feucht, warm – zumindest für jene, die um diese Uhrzeit noch draußen sind.

Schon vor über einer Stunde verstummten die meisten Geräusche, zusammen mit dem grellen Flackern aus tausenden, mehrfarbigen Werbedisplays, Verkehrslichtern, Straßenbeleuchtung, autonomen Taxis, Straßenbahnen – und allem, was elektrisch ist.

So vieles läuft mit Elektrizität, denkt Pavel, als er beobachtet, wie ein Mann sich vergeblich mit einem Kondomautomaten abmüht. Die Frau daneben wirkt verwahrlost, blass. Pavel vermutet, dass sie stundenweise bezahlt wird. Sie wird sich wohl nicht beschweren.

Hoch über ihm sind ein paar Sterne sichtbar geworden. Mit Mühe durchbohren sie den ewigen Dunst, der über dem Rand des Ringdeichs liegt, dort, wo die warme, feuchte Stadtluft auf die kalte Seeluft trifft.

Er bewundert das Licht, das auf den Koloss des Hauptbahnhofs fällt. Die verwitterten, vielfarbigen Steine wirken im fahlen Licht von oben ganz anders.

Pavel hat schon einmal Sterne gesehen, bei einem anderen Stromausfall, vor ein paar Monaten. Damals war eine schmale Mondsichel am Himmel, die Luft war klarer, kälter. Er saß ebenfalls auf dem Platz vor dem Bahnhof und rauchte hervorragendes Nederwiet.

Diesmal hat er eine Flasche Jim Beam mitgebracht, sein bevorzugtes Gift.

Das waren bessere Zeiten, als Sergej, Jan und Bianca noch da waren und sie gemeinsam über ihre großen Pläne sprachen, über all das Großartige, das sie erreichen wollten.

Pavel nimmt noch einen Schluck, drei Viertel der Flasche sind noch übrig.

Er sieht Altmann Hirschfeld vorbeitaumeln, gebückt unter der Last großer Plastiktüten voller Kronkorken. Es war seine Überzeugung, so hatte er Pavel einmal erklärt, dass jeder Mensch sich seiner Vergangenheit stellen müsse.

Er tat das auf seine Weise: er sammelte die Deckel jeder Heineken, die er je getrunken hatte.

Während Pavel ihn beobachtet, steigt der Alte in die abgeblätterten, gelben Überreste einer antiken Straßenbahn. Einst transportierte sie die Reisenden durch diese Gegend.

Jetzt lebt Altmann Hirschfeld dort, wenn er nicht gerade unterwegs ist, um leere Flaschen zu sammeln, mit denen er neues Bier finanzieren kann.

Es war Hirschfeld gewesen, der Pavel und seinen Freunden die Ideen und Informationen geliefert hatte, die sie brauchten, um ihr eigenes Geschäft aufzuziehen.

„Schaut, ihr habt alle ein Stück vom Puzzle“, sagte Altmann Hirschfeld in einem seiner besseren Momente. „Pavel ist der große Ingenieur, Bianca kennt sich aus mit Hard- und Softwareprotokollen, Sergej ist ein genialer Hacker und Jan ...“

Er sah Jan mit einem trüben, blutunterlaufenen Auge an, „du machst verdammt guten Kaffee ... abgesehen davon, dass du einer der besten Biotechs bist, die mir je untergekommen sind. Der einzige, um genau zu sein ...“
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